
9. Deutscher Gefahrstoffschutzpreis
Das Bundesministerium für Arbeit und Soziales verleiht im Jahr 2012 zum neunten Mal den Deutschen  
Gefahrstoffschutzpreis in Höhe von 5.000 Euro. Ausgezeichnet werden insbesondere vorbildliche praktische  
Problemlösungen und Initiativen zum Schutz von Beschäftigten, die mit Gefahrstoffen umgehen.

Den Deutschen Gefahrstoffschutzpreis 2012 des Bundesministeriums für Arbeit und Soziales  
erhalten die AKON GmbH und die Würth Elektronik GmbH & Co. KG für die Entwicklung eines 
Ozongenerators für die Leiterplattenfertigung. 

Belobigt wurde die BauDatenbank GmbH für ihre Online-Plattform zur praxisgerechten Umsetzung der 
REACH-Verordnung in der Lieferkette Bau (www.baudatenbank.de)

Belobigt wurde außerdem die PROV Produktions- und Vertriebsgesellschaft mbH für die Etablierung des 
Verfahrens RSS Flüssigboden®, das im Tiefbau die Abgasbelastung der Beschäftigten beim mechanischen 
Verdichten erheblich reduziert.

Bei der Herstellung von Leiterplatten ist das Herausätzen 
der später leitenden Strukturen aus der Kupferoberfläche 
einer der wichtigen Schritte. Im herkömmlichen Verfahren 
musste Wasserstoffperoxid im Litermaßstab eingesetzt 
werden, um die notwendige Produktqualität zu erreichen. 
Wasserstoffperoxid, das bisher verwendet wurde, ist ein 
starkes Oxidationsmittel, das Brände verstärkt, schwere 
Augenschäden und Hautreizungen verursacht und ge-
sundheitsschädlich beim Verschlucken ist.

Das ausgezeichnete Verfahren erzeugt mittels eines  
kompakten Ozongenerators das Oxidationsmittel Ozon  
„in situ“, also direkt an der Stelle, an der es benötigt wird. 
Zwar ist Ozon an sich auch ein giftiger Gefahrstoff. Es 
wird aber nur in geringer Menge, im Milligramm- bzw.  
unteren Gramm-Bereich erzeugt und direkt in der ge-
schlossenen Anlage verbraucht. Etwaige Überschüsse 
werden über einen Restozon-Vernichter zerstört und als 
Sauerstoff an die Außenluft abgegeben.

Für den routinemäßigen Einsatz des innovativen Ozon
systems werden eine angemessene Gefährdungsbeur-
teilung und ein detailliertes Sicherheitskonzept für den 
Betrieb erstellt und wirksame Maßnahmen für den un-
wahrscheinlichen Störungsfall festgelegt. Das neue Ver
fahren mit in situ erzeugtem Ozon ist ein deutlicher  

Fortschritt in punkto Umweltschutz (Vermeidung von  
Gefahrguttransporten per LKW) und Arbeitssicherheit: 
Handhabung, Lagerung und Einsatz größerer Mengen 
von Wasserstoffperoxid entfallen. Das Ozonsystem ist 
zum Patent angemeldet; der Einsatz in weiteren Leiterplat-
tenfertigungen und für neue Anwendungen ist geplant.
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RSS Flüssigboden® ermöglicht es, Bodenaushub mittels 
Zugabe von nicht gefährlichen oder grundwassergefähr-
denden Materialien und Wasser in einen plastischen bis 
fließfähigen Zustand zu bringen und anschließend ent-
weder mit den bauphysikalisch relevanten Eigenschaften 
des Ausgangsmaterials oder mit gezielt geänderten Eigen-
schaften selbstverdichtend wieder einzubauen. 

Für den Arbeitsschutz hat dieses Verfahren den Vorteil, 
dass die Belastungen durch Motorabgase, A-, E- und 
Quarzstaub, die beim sonst üblichen Verdichten entste-
hen, vermieden werden, weil keine benzin- oder dieselge-
triebenen Maschinen (z. B. Stampfer oder Rüttelplatten) 
eingesetzt werden.

In diversen Veröffentlichungen der Berufsgenossenschaft 
der Bauwirtschaft bzw. des Ausschusses für Gefahrstoffe 
werden die hohen Abgas- und Staubbelastungen beschrie-

Die Lieferkette von Baustoff-Industrie, Baustofffachhan-
del und verarbeitenden Unternehmen hat eine Initiative 
ergriffen, um mit einem gemeinschaftlichen System auf 
die Anforderungen aus den europäischen Chemikalien-
Verordnungen REACH und CLP sowie dem nationalen 
Gefahrstoffrecht zu reagieren.

Um die obligatorische Verpflichtung zur Lieferung, Aktu-
alisierung und neuerdings auch Archivierung von Sicher-
heitsdatenblättern über lange Zeiträume zu erfüllen, wur-
de ein neues Portal auf www.baudatenbank.de konzipiert.

Um die zumeist kleinen Betriebe der Bauwirtschaft zu 
unterstützen und diese über die bei Tätigkeiten mit Ge-
fahrstoffen auftretenden Gefahren sowie die notwendigen 
Schutzmaßnahmen wirkungsvoll zu informieren, soll eine 
Verbindung mit den praxisnahen Informationen des GIS-
BAU-Informationssystems über das Online-System herge-
stellt werden.

ben, die beim Einsatz von Verbrennungsmotor-betriebe-
nen Verdichtungsgeräten entstehen. 

Wesentliche Umweltvorteile von RSS Flüssigboden®  
bestehen in der Wiederverwendung des Bodenaushubs, 
welcher bei konventioneller Bauweise meist deponiert und 
durch Primärrohstoffe, wie Sand oder Kies, ersetzt werden 
muss. Der dadurch reduzierte Bedarf an Materialtranspor-
ten schlägt sich zudem in einer verbesserten CO2-Bilanz 
der Baustelle nieder. 

Weitere Vorteile des Verfahrens liegen in der deutlich 
besseren Qualität der Rohrbettung und in der Vermeidung 
von späteren Schwindungen oder Setzungen. Außerdem 
ermöglichen die Eigenschaften des Materials komplett 
neue Lösungen für den Tiefbau, wie das Bauen bei Frost 
oder im Grundwasser. 

Das Konzept sieht vor, dass die Hersteller von Bauproduk-
ten ihre Sicherheitsdatenblätter artikelbezogen in ein inter-
netbasiertes Portal einstellen und die  Aktualität und Quali-
tät der eingestellten Sicherheitsdatenblätter gewährleisten. 

Nutzer des Branchenportals sollen zu den jeweiligen Sor-
timenten der Hersteller die Sicherheitsdatenblätter und 
sofern verfügbar GISBAU-Produktinformationen unter Nut-
zung der modernen IT erhalten. So könnten Fachhandel 
und auch Hersteller ihre Pflichten mit Hilfe einer zentralen 
und kompetenten Stelle erfüllen. Bei Änderung von Sicher-
heitsdatenblättern sollen die aktualisierten Informationen 
automatisch aus dem Portal an den Baustofffachhandel 
übermittelt werden. 

Damit stünden den gewerblichen Abnehmern von Bau-
produkten immer die aktuellen Fassungen der entspre-
chenden Sicherheitsdatenblätter und GISBAU-Produkt
informationen über das Portal www.baudatenbank.de zur 
Verfügung. 

Mit Hilfe der BauDatenbank sollen alle eingestellten 
Sicherheitsdatenblätter und Daten während eines Zeit-
raums von mindestens zehn Jahren nach der letzten Ein-
stellung/Aktualisierung allen Akteuren der Lieferkette zur 
Verfügung stehen.
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8. Deutscher Gefahrstoffschutzpreis
Das Bundesministerium für Arbeit und Soziales verleiht im Jahr 2010 zum achten Mal den Deutschen

Gefahrstoffschutz-Preis in Höhe von 5.000 Euro. Ausgezeichnet werden insbesondere vorbildliche praktische

Problemlösungen und Initiativen zum Schutz von Beschäftigten, die mit Gefahrstoffen umgehen.

Den Deutschen Gefahrstoffschutzpreis 2010 des Bundesministeriums für Arbeit und Soziales
erhält die VKIS-VSI-IGM-Stoffliste Kühlschmierstoffe der Arbeitsgruppe Stoffliste des 
Verbraucherkreises Industrieschmierstoffe (VKIS), des Verbands Schmierstoff-Industrie e.V. (VSI)
und der IG Metall.

In der metallverarbeitenden Industrie stellen Kühlschmier -
stoffe nach wie vor hohe Anforderungen an das Sicherheits -
management. Mit der Branchenlösung VKIS-VSI-IGM-
Stoff liste Kühlschmierstoffe nach DIN 51385 für die Metall -
bearbei tung lassen sich Probleme wie Nitrosaminbildung,
Allergien, Verkeimung oder Umweltgefährdung vermeiden.
Bereits im Jahre 1999 gründeten Verwender, Lieferanten, 
Gewerkschaft und Berufsgenossenschaften den ›Arbeits -
kreis Stoffliste Kühlschmierstoffe‹, um bei der Auswahl und
Substitution kritischer Stoffe in den komplexen Kühlschmier -
stoffgemischen zu unterstützen. 

Seit jetzt mehr als 10 Jahren arbeiten VKIS (Verbraucherkreis
Industrieschmierstoffe), VSI (Verband Schmierstoffindustrie
e.V.) und die IG Metall unter Moderation der Berufsgenos -
senschaft Metall Nord/Süd mit dem Ziel, eine bindende
Liste relevanter Inhaltsstoffe für alle Hersteller und Anwen -
der von Kühlschmierstoffen zu erstellen.

Durch regelmäßigen Gedankenaustausch ist es zu einem
Konsens zwischen Herstellern, Anwendern und Sozial -
partnern gekommen. Die VKIS-VSI-IGM-Stoffliste Kühl -
schmier stoffe wird als Branchenregelung akzeptiert. 

Insbesondere KMU Betriebe können die Erfahrung der Groß-
firmen und Hersteller nutzen und ohne großen Aufwand 
bei der Gefährdungsbeurteilung und bei der Entscheidung
über Stoffsubstitution Arbeits- und Gesund  heits schutz 
sicherstellen. 

Die Stoffliste wird jährlich aktualisiert und befindet sich im
Internet unter www.vkis.org, www.vsi-schmierstoffe.de,
www.igmetall.de und www.bg-metall.de/praevention/fach
ausschuesse im Internet. Weitere umfangreiche Informa -
tionen enthält das ›KSS-Komponenten Online-System‹ unter
www.fobig.de/KSS/index.html.

Die BGR/GUV-R 143 ›Tätigkeiten mit Kühlschmierstoffen‹
empfiehlt die Anwendung der VKIS-VSI-IGM-Stoffliste KSS.

Moderator:
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Belobigt wurde die ExxonMobil Production Deutschland GmbH für die freiwillige konsequente Anwendung quantitativer
Atemschutz-Dichtsitz-Prüfungen.

Rund 1.000 Atemschutzträger (inkl. Kontraktoren) werden
jährlich bei EMPG unter Bedingungen getestet, die den
tatsächlichen Ein satzbedingungen möglichst nahe kommen.
Zusätzlich führt EMPG in Kürze Atemschutz-Geräteträger -
pässe ein. Sie ermöglichen den Aufsichtspersonen, die
Trage dauer bei unterschiedlichen Einsätzen nachzuvoll -
ziehen. Die Anforde rungen der BGR 190 (Benutzung von
Atemschutzgeräten) sind dann leichter zu prüfen.
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ExxonMobil fördert Rohöl und Erdgas und produziert und
vertreibt Mineralölprodukte. Mit ca. 1.100 Mitarbeitern ist 
die ExxonMobil Production Deutschland GmbH (EMPG) in
Hannover der größte deutsche Erdgasförderer. Die frei willige
konsequente Anwendung des ›Fit-Testing‹ für Atem schutz -
geräteträger ist vorbildlich für andere Betriebe. 

Auf Dichtsitz geprüfter Atemschutz ist im Ernstfall sicherer
als ungeprüfter. In Deutschland erfolgt in der Regel nur eine
qualitative Kontrolle des Dichtsitzes (›Fit-Check‹) von Atem -
schutzgeräteträgern. Dabei lässt sich jedoch eine unzu rei chen -
de Anpassung des Atemschutzes nicht sicher ausschließen.

Um Atemschutzgeräteträger bestmöglich vor gesundheits -
schädlichen Gasen zu schützen, führt EMPG freiwillig im
Rahmen des regelmäßigen Geräteträger-Trainings eine quan -
titative Atemschutzmasken-Dichtsitzprüfung durch. Das so
genannte ›Fit-Testing‹ ist erprobt und wirksam, wird aber in
Deutschland nicht konsequent umgesetzt. 

Belobigt wurde die Bestpool GmbH für die BestFlow® Chlorungsanlage zur Schwimmbadpflege.
Die Firma Bestpool ist ein junges Unternehmen mit sieben
Mitarbeitern, das einen neuen Anlagentyp zur Schwimm -
badhygiene anbietet. Ihre Eigenentwicklung, die BestFlow®

Chlorungsanlage, ist seit zwei Jahren auf dem Markt. 

Verfahren zur Desinfektion von Schwimmbädern, die mit
Chlorgas oder Salzsäure und Chlorbleichlauge arbeiten, sind
immer noch verbreitet und führen regelmäßig zu Unfällen,
bei denen Chlorgas freigesetzt wird. Dies gefährdet Ange -
stellte, Badegäste oder auch Anwohner. 

Die patentierte BestFlow® Chlorungsanlage benötigt weder
Chlorgas noch Salzsäure oder Chlorbleichlauge. Das für 
die Desinfektion erforderliche freie Chlor wird in einem
auto  ma tischen und mikroprozessor-gesteuerten System
freigesetzt. Die BestFlow® Chlorungsanlage weist relativ
niedrigen Platz- und Investitionsbedarf auf und ist wartungs-
und bedienungsfreundlich. Mit diesem Anlagentyp steht

neben der bereits im Jahr 2002 mit dem Gefahrstoffschutz -
preis ausgezeichneten Chlor-Elektrolyse-Verfahren der Firma
Technopool ein weiteres Ersatzverfahren für die Badewasser -
desinfektion zur Verfügung.
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